
richtet
Kampfe

ſpäter
langen
n aller
üſterer
Sälen

ht nur
er ſind
e auf

toten
in den
z aller
8 erdieſen
vürdig
ſtapelt
geſandt
ie ent

Gegen
h und

r einer
eines

feuer
r ſind
n noch
an ein
efleckte

n auf
t klebt
ig und
Brief
neben

rauen

acht

Stadt
ſt vor
mehr
olgen
emach

geben

nsport
wur

ur

andere
ragen
wer
en die
tagts

fuhr
welken
urden
heits

ver
Nacht

üngſ
Feld
tälle

t nie
rüher
weich

und
inzu
im
r ſich
eßlich

iſſen
nachte

ommt
ihm
re in
Kopf

chlief

lien
dem

am
tſch
ſchen

Ab
ritt
ele

cht

nuß
lles
ität

rief
err
her
Fr

ſich
nn

ere

General
für Halle und die

J s Pfennig

Abends

verlagsgebäude Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachritzſtr 12 bis 14 bezw Wölberg
ftlialen Obere Leipzigerſtr 34 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel mr 1403

Nummer 417

aſſe 1 Finoano für verlac Kedehtien und Frzrigenornahme Gr Ulrichſtr 16

Sonder Ausgabe
NAnzeiger

Provinz Sachſen

Pfennig

Halle Sonnabend den 6 November

Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423
Verantwortlich für die Redahtion Hermann Brandes in Halle a 6

Haupt

1915

Die Ruſſen an der rumäniſchen Grenze
Lugano 6 November Corriere della Sera meldet aus Bukareſt unter dem 26 Oktober Aus Galatz und Jaſſi wird bekannt daß

die Ruſſen bedeutende Maſſen Jnfanterie und Kavallerie an der rumäniſchen Grenze bei Jsmail anhäufen Zwei Armeekorps kampieren bei
Reni Beſſarabien Aus Kiſchinew wurde am 27 Oktober die Abfahrt von 15 Militärzügen mit viel Artillerie nach Reni gemeldet Die
im Schwarzen Meer zurückgebliebenen italieniſchen Dampfer wurden von Rußland requiriert Lok Anz

Die griechiſche Regierungskriſe
Budapeſt 6 November Wie aus Athen gemeldet wird will die öffentliche Meinung in Griechenland trotz der Mehrheit über die Venizelos in der

Kammer verfügt von Serbien nichts wiſſen Sie teilt den Standpunkt Zaimis daß das 10 Millionen Einwohner zählende Bulgarien das einen Teil
der Küſte des Ägäiſchen Meeres bereits beſitzt keine ſo große Gefahr für Griechenland bilde wiekdein 15 Millionen Einwohner zählendes Serbien deſſen Lebensbedingung

ein Ausgang zum Meere ſei Durch ein vergrößertes Serbien ſei das griechiſche Mazedonien bedroht Außerdem bilde Serbien in Albanien eine ſtändige Gefahr für
Nord Epirus B J a

d

Amſterdam 6 November Die Times melden aus Athen über die bevorſtehende Beendigung der Kabinettskriſe Es werden Verſuche unternommen Zaimis
zum Bleiben zu bewegen Er foll Neuwahlen einleiten die dann vorausſichtlich am 12 Dezember ſtattfinden werden
Kammerauflöſung an der Wahlkampagne zum Proteſt nicht teilnehmen Voſſ Ztg

Die Beſtechungsverſuche bei bulgariſchen Politikern
Sofiga 6 November

Es verlautet die Veneziliſten würden zimn Falle der

Zur Beſtechung bulgariſcher Politiker durch Agenten der Entente werden noch folgende Einzelheiten bekannt
Die in Bulgarien in letzter Zeit ausgegebenen Summen belaufen ſich wie bisher feſtgeſtellt wurde auf insgeſamt 24 Millionen Franken
und zwar 18 Millionen franzöſiſchen 6 Millionen engliſchen Geldes
zahlt wurden ſchwanken zwiſchen 30000 Franken und einer halben Million
wieſen daß die Beſtochenen angeblich Getreide für die franzöſiſche Regierung kaufen ſollten

Die Beträge die an die einzelnen der kompromittierten Politiker be
Bekanntlich wurden dieſe Beträge in der Form ange

Tatſächlich befinden ſich unter den in Betracht
kommenden Perſonen aber nicht ein Kaufmann oder Getreidehändler alle ſind Politiker und haben erwieſenermaßen kein Getreide gekauft
Sie gehören faſt alle zur Agrarierpartei
revolutionären Amtrieben ſteigerten

werden Berl Tgbl
Neue griechiſche RoteandenVierverhand Bratiunn gegen eine Abenteuer Polſti

Sofiga 5 November Bezüglich der Meldung über Bukareſt 5 November Miniſterpräſident Bra
einen neuen bulgariſchen Schritt in Athen gegen die Zu tiann beſchloß vor der Eröffnung der Kammer in Füh
laſſung der Landung von Ententetruppen wurde von lung mit den führenden Politikern zu treten Er empfing
beſtunterrichteter Seite erklärt die Nachricht ſei ohne heute die Abgeordneten aus den Diſtrikten Botoſani
Grundlage Die bulgariſche Regierung brauchte einen Braila Batzau Puſen und Ardſeſele und erklärte ihnen
ſolchen Schritt nicht zu unternehmen da die gelandeten

Man kann von Grie
Es würde mit

Truppen bereits geſchlagen ſind
chenland nicht Unerfüllbares verlangen

der tätlichen Verhinderung der Ententeaktion in eine

einer im Hafen

unangenehme Lage geraten infolge ſeiner geographiſchen
Lage Aber auch die Entente wird es ihrerſeits ver
meiden Griechenland noch mehr zu reizen um es nicht
ganz aus den Händen zu verlieren Dagegen hat die
griechiſche Regierung der bulgariſchen neuerdings aus

eigenem Antriebe erklärt daß es den gelandeten Truppen
keineswegs zur Hand gehe und eine neuerliche Note an

den Vierverband richten wird in der die Verletzung der
griechiſchen Nenutralität ſchärfſtens zurückgewieſen wird

Voſſ Ztg

ö6ömmtliche ſerbiſchen Bahnlinien im Beſſt

der deutſch öſterr bulg Heere

Lugano 6 November Sera meldet Sämtliche
ſerbiſchen Bahnlinien ſind in den Händen der deutſch
öſterreichiſch bulgariſchen Heere

Ne guten Beziehungen zwiſchen

Bulgarien Rumänien und Griechenland

Griechenland kauft große Mengen Getreide in Bul

garien Auch zwiſchen Rumänien und Bulgarien ſchwe
ben gegenwärtig Verhandlungen wegen der Abführung

von Saloniki lagernden rumäniſchen
Ware durch Bulgarien Lok Anz

er habe das Bedürfnis ſich zu überzeugen ob ſeine
Politik den Beiſall und die Unterſtützung des Parla
ments finde Jn einem dreiviertelſtündigen Vortrag
erörterte der Miniſterpräſident ſodann die politiſche
Lage und erklärte er werde nicht dulden daß das Land
durch die perſönlichen Jntereſſen einzelner Perſonen in
eine abenteuerliche Politik hineingezerrt werde Meh
rere Abgeordnete antworteten und verſicherten Brati

ann ihres Vertrauens B Z a
Der Univerſſtätzreltor als Kriegshetzer

Bukareſt 5 November Der Profeſſor an der
Bukareſter Univerſität Dr Nicolescu überreichte dem
Miniſterpräſidenten Bratianu eine Denkſchrift in wel
cher gegen die Wühlarbeit des Rektors der Bukareſter

Univerſität Jonescu eines Bruders Take
Jonescus proteſtiert wird Er erſucht die Regierung
den Rektor der gegen den König agitiert und Rumänien
in den Krieg hetzen will von der Univerſität zu ent
fernen und ihn ſeiner Stellung als Stabsarzt der Re
ſerve für verluſtig zu erklären Die Denkſchrift erregte
großes Aufſehen und findet ſogar die Billigung poli
tiſcher Freunde Jonescus B Z a

Ahmed ſtatt Turquois
Frankfurt a 6 November Aus Konſtan

tinopel wird gemeldet Der Sultan ordnete an daß das
franzöſiſche Unterſeeboot Turquois deſſen Offiziere und
Mannſchaften ſich den Türken ergaben von jetzt ab
Achmed genannt wird Der türkiſche Kanonier
Achmed hatte durch einen wohlgezielten Schuß das

Dr Toma

Periſkop des Turquois getroffen worauf das Unterſee
boot auf Sand lief Es iſt gehoben und wird jetzt in
die türkiſche Flotte eingereiht Voſſ Ztg

Bryan gegen Wilſon

Amſterdam 6 November Reuter meldet aus
Waſhington Bryan griff Wilſons Politik an Wil
ſons Verteidigungsprogramm bedrohe den Frieden und
die Sicherheit Amerikas das in der Welt ſeine Stellung
auch ohne Knüppel und Revolver einnähme Bryan
fragt ob Amerika Europas Politik übernehmen ſolle
Er iſt überzeugt daß ſich die Steuerzahler erhöhte
Steuern nicht gefallen laſſen Voſſ Ztg

Der Schaden durch Luftangriffe

Amſterdam 6 November Markham ſchlug
Unterhauſe vor alle deutſchen Kapitalien in
England zu beſchlagnahmen um damit nach
Kriegsſchluß den Schaden der durch Luftangriffe auf
offene und unbefeſtigte Städte angerichtet wurde gut
zu machen Asquith antwortete Ohne den Schritten
vorzugreifen die bei Kriegsſchluß unternommen wer
den ſollten um Genugtuung für alle feindlichen Frevel
taten gegen Nichtkämpfer zu erlangen bin ich nicht
bereit der deutſchen Regierung meine
Abſichten in dieſer Beziehung mitzu
teilen Voſſ Ztg

Der Bericht des Großen Hauptquartier
Großes Hauptquartier 6 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Handgranatenkampf wurden die in den Oſtteil

unſeres neuen Grabens nördlich von Maſſiges einge
drungenen Franzoſen wieder daraus vertrieben

Sonſt verlief der Tag unter teilweiſe lebhaften
Artilleriekämpfen ohne Ereigniſſe von Bedeutung

dem

Daraus erklärt ſich auch warum die Agrarier ihre Agitation gegen die Regierung bis zu
Demnächſt ſoll die Liſte der Perſonen die die Beſtechungsgelder erhalten haben veröffentlicht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Die Ruſſen wiederholten ihre Durchbruchs
verſuche bei Dünaburg mit dem gleichen Mißerfolge wie
an den vorhergehenden Tagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Nordöſtlich
von Budka wurden weitere ruſſiſche Stellungen ge
nommen

Bei LTicmikonce iſt Ruhe eingetreten Der Gegner
iſt in ſeine alten Stellungen auf dem Oſtufer der Strypa
zurückgeworfen Jn den nun abgeſchloſſenen Kämpfen
verloren die Ruſſen an Gefangenen 50 Offiziere und
etwa 8090 Mann

Balkankriegsſchauplatz
Jm Tale der weſtlichen Morawa wird ſüdöſtlich von

Cacak gekämpft Kraljevo iſt genommen Oeſtlich da
von wird der Feind verfolgt Stubal iſt erreicht Der
Zupanjevacka Abſchnitt iſt überſchritten Jm Morawatal
wurde bis über Obrez Sikirica nachgedrängt Durch
Handſtreich ſetzten ſich unſere Truppen noch nachts in
Beſitz von Varvarin Ueber 3000 Serben wurden ge
fangen genommen

Bei Krivivir iſt die Gefechtsfühlung zwiſchen den
deutſchen und den bulgariſchen Hauptkräften gewonnen

Die Armee des Generals Bojadjieff hat bei Lokovo
und bei Soko Banja den Gegner geworfen 500 Ge
fangene gemacht und ſechs Geſchütze erbeutet

Nach dreitägigem Kampf iſt gegen zähen Widerſtand
der Serben die befeſtigte Hauptſtadt Niſch geſtern
nachmittag erobert Bei den Kämpfen im Vorgelände
ſind 350 Gefangene und zwei Geſchütze in bulgariſche
Hand gefallen

Oberſte Heeresleitung

Krivir wo die Vereinigung der bulgariſchen und
deutſchen Hauptſtreitkräfte erfolgfe liegt an der Bahn
Par cin Zajecar etwa 25 Kilometer öſtlich von
Paracin
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Reues Kündigungsrecht der Hinterbliebenen

von Kriegsteilnehmern

Von unſerem juriſtiſchen Mitarbeiter
Nachdruck verboten

Jnfolge unausgeſetzter Einberufung der Heeres
pflichtigen zu den Fahnen iſt das Kündigungsrecht der
Kriegsteilnehmer aktuell geworden Viele der ein
gezogenen Feldgrauen ſind nicht in der glücklichen
Lage den beſtehenden Mietsvertrag fortzuſetzen Die
meiſten von ihnen ſind unter ganz anderen wirtſchaft
lichen Verhältniſſen und gewiſſen Vorausſetzungen den
Mietsvertrag eingegangen können ihn aber jetzt nur
unter großen Opfern erfüllen ſo lange ſie an ihn ge
bunden ſind Jn vielen Fällen kommt dem ſo bedrängten
Mieter der Hauswirt entgegen Wo es aber an ſolchem
Entgegenkommen mangelt beſonders in dem Falle des
Ablebens des Kriegsteilnehmers hat der Bundesrat ſo
eben eine neue Verordnung erlaſſen die für dieſen Fall
ergänzende Beſtimmungen zu S 569 des Bürgerlichen
Geſetzbuches getroffen hat

Die neue Verordnung beſtimmt daß für den Fall
der Mieter infolge ſeiner Teilnahme am Kriege ge
ſtorben iſt der Vermieter ſich nicht auf den S 569 des
B G B berufen kann wenn die Ehefrau des Verſtor
benen oder ſeine Erben trotz entgegenſtehender Ver
tragsbeſtimmungen das Mietsverhältnis unter Einhal
tung der geſetzlichen Friſt für den erſten zuläſſigen
Termin aufkündigen Es bleibt ſich alſo gleich ob der
Vertrag auf längere Zeit oder mehrere Jahre ein
gegangen iſt Dafür ein Beiſpiel Der Mielter hat eine
Wohnung vom 1 April 1914 bis 31 März 1917 für
einen vierteljährlich zu zahlenden Mietszins gemietet
Der Mieter ſtirbt am 15 Oktober 1915 den Tod fürs
Vaterland Die Ehefrau bezw die Erben des Mieters
können bis zum dritten Werktage des nächſten Viertel
jahres das iſt da der 1 Januar ein Feiertag iſt bis

m 4 Januar 1916 oder wenn noch ein Sonntag da
nei zum 5 Januar 1916 das Mietsin zur Beendigung am 31 März 1916 kündigen

Laſſen ſie dieſe Kündigungsfriſt vorübergehen ſo dauert
das Mietsverhältnis bis zu ſeinem vertragsmäßigen
Ende das iſt der 31 März 1917 Das Kündigungsrecht
iſt unteilbar Sind mehrere Erben des gefallenen Mie
ters vorhanden ſo muß von allen das Kündigungsrecht
ausgeübt werden vergl 8 2038 B G Es wird
freilich nicht immer möglich ſein wenn die Erben an
verſchiedenen vielleicht in entfernten Orten wohnen die
Kündigung rechtzeitig auszubringen Auch ſträubt ſich
wohl die Sitte dagegen gleich nach Erhalt der Todes
nachricht die Erben zu einer Kündigungsfriſt zu
zwingen Man nimmt deshalb wie Landesgerichts
direktor Roſenthal in ſeinem Kommentar zum B G B
ausführt an daß unter erſtem zuläſſigen Kündiqungs
termin derjenige zu verſtehen iſt für den die Kündigung
der kündigenden Partei bei Beobachtung der im Verkehr
erforderlichen Sorgfalt möglich iſt Jn ähnlichem
Sinne hat ſich auch das Reichsgericht ausgeſprochen

Dem Vermieter ſind aber trotzdem verſchiedene
Rechte durch die neue Bundesratsverordnung gewährt
Er kann binnen einer Woche nach Erhaltung der Kün
digung Widerſpruch gegen dieſe erheben wenn er der
Meinung iſt daß die fernere Jnnehaltung des beſtehen
den Mietskontraktes ohne beſonderen Einfluß auf die
wirtſchaftliche Lage der Erben iſt Dieſen Widerſpruch
hat der Vermieter bei dem Amtsgerichte anzubringen
in welchem der Verſtorbene ſeinen allgemeinen Gerichts
ſtand hat Erfolgt der Widerſpruch nicht rechtzeitig ſo
iſt er ohne weiteres durch Beſchluß zu verwerfen Jſt
rechtzeitig Widerſpruch erhoben ſo wird dieſer ab
e vom Gericht dem Vertragsgegner mitgeteilt
ind mehrere Erben vorhanden auch dieſen Das Ge
richt hat die Gegner zu einer Erklärung über den
Widerſpruch aufzufordern die tatſächlichen Behaup
tungen in dieſer Erklärung ſind dem Gerichte glaubhaft
zu machen Das Gericht hat ſodann zu prüfen ob die
in den Erklärungen geltend gemachten Gründe aus
reichend ſind die ausgeſprochene Kündigung zurück
zuweiſen wenn die Fortſetzung des Mietsverhältniſſes
zu keinem unverhältnismäßigen Nachteil für die Erben
oder die Ehefrau führt Die Entſcheidung des Gerichts
erfolgt durch Beſchluß der auch ohne mündliche Ver
handlung der Sache erfolgen kann Gegen den Beſchluß
kann der unterlegene Teil in Gemäßheit des S 577 der

e n die ſofortige Beſchwerde er
eben wenn er der Anſicht iſt daß ſeine Gründe vom

Amtsgericht nicht richtig gewürdigt worden ſind Die
ſofortige Beſchwerde iſt binnen einer Notfriſt von zwei
Wochen vom Tage der Zuſtellung des Beſchluſſes an
gerechnet bei dem Gericht einzureichen deſſen Entſchei
dung angefochten wird ſie kann auch in dringendem
Falle beim Beſchwerdegericht Landgerſcht eingereicht
werden Die Einlegung bei dem Beſchwerdegericht
genügt zur Wahrung der Notfriſt auch wenn der Fall
für dringlich nicht erachtet wird Zur Abfaſſung der
ſofortigen Beſchwerde iſt die Mitwirkung eines Rechts
anwaltes nicht erforderlich

Zum Schluß iſt noch folgendes zu bemerken Die
Verordnung verlangt daß die Hinterbliebenen ſolche
von Kriegsteilnehmern ſind Es iſt daher unerheb
lich ob ſie in prozeſſualer Hinſicht die Rolle eines An
tragsſtellers Antragsgegners Klögers oder Beklagten

etwas verdorbenes Benehmen

Stelle des urſprünglichen Mieters getretenen Erben
auszuhalten und dann dieſen in Gemäßheit des S 569
B G B zu kündigen Den Zeitpunkt des Außerkraſt
tretens der Verordnung beſtimmt der Reichstage

Dr

Vom Soldatenheim
Jn Warſchau Kowno Suwalki und anderen beſeb

ten Städten ſind Soldatenheime errichtet oder im Ent
ſtehen begriffen Und das iſt gut ſo Denn der Segen
dieſer Einrichtungen für den Krieger iſt außerordent
lich groß Nicht nur für ſein leiblich Teil wird hier
ohne Gewinnabſichten geſorgt ſondern das Heim gibt
ihm der von Familie und eigenem Hausſtand getrennt
iſt ſeeliſch noch viel mehr Er fühlt ſich dort allmählich

wie bei Muttern und alle die gemütvollen Gefühle
die zurückgedrängt durch das neue Leben die neue Um
gebung um Herd und Heim kreiſen finden hier eine
freundliche Stätte Zugleich aber wirkt die Familien
ſtimmung die ihn hier umfängt ſänftigend und ſittigend
auf ſein durch das rauhe Waffenhandwerk nicht ſelten

Es geht im Soldaten
heim ſtets ruhig und friedlich zu nicht lärmend und
wüſt wie manchmal in anderen Soldatenkneipen und
der hübſche Spruch wird befolgt der ſich häufig an
gebracht findet

Kamerad tritt ein
Ein Heim ſoll s ſein
Und nicht bedenke
Eine wüſte Schenke
Nimm ab die Mütz
Dann geh und ſitz
Gemütlich und friedlich
Und rauf nicht und ſauf nicht
Und ſing nicht und ſpring nicht
Sei ſauber und nett
Spuck nicht aufs Parkett

s Benimm dich genauAls ob deine Frau

Hier ſchalte und walte
Du kennſt deine Alte

Jn vielen Soldatenheimen und Soldatenraſten
die Heime ſind vom Vaterländiſchen Frauenverein die
Raſten vom Nationalen Frauendienſt gegründet bin
ich herumgekommen und habe hier die anmutigſten und
idylliſchſten Eindrücke vom Soldatenleben empfangen
Der ſo notwendige beſeelende und mildernde Einfluß
der Frau der in der Kaſerne und im Felde ſo ganz
fehlt er macht ſich hier wenigſtens in einer beſcheidenen
Form geltend Jn den großen Heimen bei denen die
Gemütlichkeit zurücktreten muß und etwas von Maſſen
abfütterung hereinkommt imponiert es den Soldaten
gewaltig von Damen der beſten Kreiſe bedient zu wer
den und er begegnet ihnen mit ebenſo viel Achtung wie
Zutraulichkeit Nicht ſelten ſpinnt ſich eine Unter
haltung an und der Krieger nimm eine unbeſtimmte
Empfindung von guter Geſellſchaft mit zu den kahlen
Wänden und dem derben Ton der Kaſerne Viel hüb
ſcher gemütlicher und traulicher geht es jedoch in den
kleineren Heimen oder Raſten zu wo jeder an denSchenktiſch erantritt und ſich wie zu Hauſe ſeine Por
tion von der freundlichen Frau Wirtin abholt Da

Bekanntſchaft Bald handelt es ſich nicht mehr bloß
um Speis und Trank Der Soldat hat ja ſo tauſend
fältige Anliegen an eine Frauenhand da bringt einer
ſeine Strümpfe zum Stopfen ein anderer hat ein Loch
zu flicken ein dritter läßt ſich beim Abſchicken eines
Pakets helfen Man gewöhnt roh mit ſeinen kleinen
Leiden und großen Sorgen zu den guten Damen zu
gehen und kurz man fühlt ſich daheim

Je Szenen echteſten Humors ſpielen ſich doch in
dieſen Soldatenheimen ab kam in eins das in
dem Gemeindehaus eines kleinen Städtchens ein
gerichtet war Die Frau Küſter hatte außer für ihreſechs Kinder auch noch für die großen feldgrauen Kinder

zu ſorgen Da ſtand ſie umgeben von W blond
köpfigen Jungen und Mädels die wie die Orgelpfeifenghaeſaſt waren und machte am hellflammenden Herd

Bratkartoffeln Zwei Ordonnanzen ſchälten eifrig
die Erdäpfel Drinnen in den beiden n
Stuben aber herrſchte geſpannteſte Erwartung Brat
kartoffeln lautete das große Wort das die Herzen
höher ſchlagen die Magen lauter knurren ließ Jm
Leſezimmer war man bei Zeitungen und Zeitſchriften

nicht aufmerkſam das Grammophon mochte noch ſo helle
Weiſen ſpielen alles lauſchte geſpannt nach der
Küchentür und trat dann die junge Frau heraus undrief Viermal Bratkartoffeln erttar mehr konnte
ſie nämlich auf einmal nicht machen dann begann ein
Wettlauf danach und neidiſch blickten die anderen nach
den Glücklichen die die dampfenden Teller n
Man wartete weiter in Geduld und Ruhe Hier is es
ordentlich erzählte mir einer Hier kommt jeder
dran und wenn s bis Sapfeg rein dauert Hier is
alles gut und billig 5 Pfennig der Topp Kaffee
5 Pfennig die Marmeladenſchnitte Da kann man no
ſatt werden Jetzt ſind die ſeligen Zeiten der Brat
kartoffeln für die Heime freilich vorbei Fett und Butter
ſind zu teuer der Kartoffelſalat regiert

Jch kenne eine Soldatenraſt in den drei niedrigen
Zimmern einer ehemaligen Bäckerei die ein wahres
Schmuckkäſtchen iſt An den Wänden hängen hübſche
Bilder und ſtehen ſinnvolle luſtige und nachdenkliche
Sprüche Zeitungen und Zeitſchriften liegen auf allen

ſpielen denn die Wirkungen der Kriegsteilnehmerſchutz
eſetze ſollen denjenigen Schutz erreichen als ſie dem
ntereſſe des zu Schützenden entſprechen Heilberg und
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und geſchützt gegen Unbilligkeiten ſollen nach der neuen
Verordnung auch die Hinterbliebenen der Kriegsteil
nehmer werden Die neue Verordnung findet auch An
wendung wenn der Kriegsteilnehmer bereits vor dem
Jnkrafttreten desſelben geſtorben war in dieſem Falle
kann die Kündigung der Hinterbliebenen für den erſten
zuläſſigen Termin noch Jnkrafttreten letzteres iſt der
9 Oktober 1915 erfolgen

Der Vermieter hat an der geſchilderten Kündigungs
vergünſtigung keinen Anteil Er iſt daher wenn die

en gute Erzählungen werden unentgeltlich ver
liehen Jn einer Ecke ſteht ein altes Klavier Jeder iſt
gaſtlich eingeladen in das freundliche Licht und die be
hagliche Wärme auch wenn er nichts zu ſich nimmt
Aber da alles gut und billig iſt will jeder etwas und
ſei s auch nur eine Taſſe Kakao für einen Groſchen
Man kann Schach und Mühle und Domino ſpielen und
ſtets findet ſich ein Pianiſt der dem alten Klavier
Walzerklänge und bekannte Melodien entlockt Die
einen ſingen mit andere blicken träumeriſch vor ſich hin
und denken vergangener Zeiten Das Raſt wie es
genannt wird iſt unter den Kameraden allbeliebt und
die Aelteren führen die jungen Rekruten gleich hin So
iſt es gedrängt voll und das erhöht die Gemütlichkeit

Erben von ihr nicht Gebrauch machen wollen ver
Mietsvertrag mit den anpflichtet einen mehrjährigen

Leidenſchaftlich hängen ſie alle an ihrem Raſt und die
Erinnerung daran folgt ihnen wie ein ſchöner Traum

ſpinnen ſich über den Tiſch herüber raſch Fäden näherer

und Dankesworte an das Raſt und immer wieder
lieſt man Wir denken oft an den guten Raſt Kaffee
und Kuchen oder Gibt es noch immer den Pudding
den wir alle ſo gern aßen

Ne Tätigkeit der Kriegskinematographen
Die deutſche Heeresleitung hat von vornherein verſtändnisvoll erfaßt welche bekentende Möglichkeiten und

Vorteile die modere Kinematographie für das künftige
Studium des Weltkrieges in ſich ſchließt und ſie hat da
her Vorſorge getroffen daß die Ereigniſſe und Erfah
rungen des gegenwärtigen Krieges ſoweit möglich und
zweckmäßig im Film der dauernden Anſchauung ſpäterer
Geſchlechter erhalten bleiben Auf Grund von Mit
teilungen von der Front e Kriegskinemato
graphen macht eine amerikaniſche techniſche Zeitſchrift
Mitteilung über ihre Erlebniſſe aus denen hervorgeht
daß der Beruf des Kinematographen an der Front wohl
ſehr intereſſant aber auch keineswegs ungefährlich iſt
Es kann geſchehen daß er wochenlang nur hinter der
Front herumzubummeln und nichts zu tun hat als ſich
und ſeine Apparate bereit und in guter Verfaſſung zu
erhalten Eines ſchönen Morgens um 6 Uhr wird er
geweckt und erhält Befehl an einer beſtimmten Stelle
des Gefechtsfeldes wo noch vor wenigen Stunden ge
kämpft wurde ſeine Aufnahmen zu machen 15 Minuten
ſpäter rollt er im Kraftwagen zum Schauplatze ab und
während der Fahrt hat er ſich gefechtsbereit zu machen
Am Zielpunkte der Fahrt angelangt erhält er die An
weiſung die Straße entlang zu wandern und dabei im
Wandern ſeine Aufnahmen zu machen Eine Aufgabe
die ſich dadurch etwas peinlich geſtaltet daß die Straße
unter franzöſiſchem Feuer liegt Er kommt aber glück
lich durch nur muß er ſich einmal als das Feuer gar zu
lebhaft wird in einen Graben verkriechen wo er 15
Minuten unfreiwilliger Ruhe genießt Der Weg führt
zu einem Dorfe das von den beiderſeitigen Geſchützen
vollkommen in Trümmer geſchoſſen worden iſt Uebrig
geblieben ſind nur Keller zum Teil leer zum Teil ge
füllt mit den Körpern Gefallener oder geflüchteten Krie
gern Durch dies Chaos muß der Lichtbildner ſeinen
Weg ſuchen Hier erreicht ihn der weitere Befehl bis
zu den Schützengräben ſelbſt vorzudringen und dort
ſeine Aufnahmen zu machen Als dieſe wochenweiſe
ſpäter entwickelt wurden zeigte es ſich daß die Auf
nahmen aus den Schützengräben die friedlichſten Szenen
des ganzen Films aufwieſen Nur ein paar hundert
Meter entfernt lauerte dort der Tod und doch war es
gerade in den Gräben als die Aufnahmen gemacht wur
den ſo ruhig daß der Beſchauer daheim die Bilder leicht
für falſch zu erklären geneigt ſein könnte Unſer Filmer
hielt ſich bei dieſer Gelegenheit einen vollen Tag in den
Schützengräben auf und fand ſich dann unter dem Schutze
der Dunkelheit glücklich wieder zurück

Nicht jedem geht es aber ſo gut wie dieſem Jn die
Schützengräben zu kommen haben von den Kino
photographen nur wenige das Glück Die Gefahr iſt
zu groß und die Ausſicht auf gute Films zu klein Auch
iſt der Kinematograph in den vorderen Reihen nicht
immer ein willkommener Gaſt Als in Nordfrankreich
einer auf einem Gelände das gerade heftig umſtritten
war ſeinen Dreifuß aufſtellte wurde ſein Apparat
von den Franzoſen bemerkt und in der Meinung daß
es ſich um ein Feldgeſchütz handele von ihnen heftig
unter Feuer genommen Der arme Photograph wie
auch ſein Apparat ging bei dieſer Gelegenheit zugrunde
Eine günſtige Gelegenheit für den Filmer bildet hingegen die Beſchießung indlicher Flieger Der
Schrapnellregen der i gegen das feindliche Flugzeug
richtet gibt eine gute Aufnahme und die Tätigkeit des
Photographen iſt in dieſem Falle verhältnismäßig ge
fahrlos Ferner gute Motive für den Film bilden
z B die Zerſtörung von Brücken durch Geſchützfeuer
die Beſchießung kleiner feindlicher Stellungen und das
Vorrücken der Truppen Eine wahre Fundgrube für
Kinobilder bietet weiter die Tätigkeit der Truppen
inter der Front wie ſie Brücken erbauen Straßen an
egen pflügen pflanzen Das alles vermag der Film
vortrefflich zu regiſtrieren und es wird nicht zuletzt
ſein Verdienſt ſein wenn unſere Nachkommen die Groß
taten und Schrecken des Weltkrieges ſtatt durch den
Mund der Bücher durch ihre eigenen Augen werden
erfahren können

Villa Bas Trou
Ein Artillerieoffizier aus Frankfurt a M erzählt

ſeine Feldzugserlebniſſe in Belgien Flandern und der
Champagne Er heißt Walther Reinhardt hat
ſeine Augen gut offen gehalten weiß lebendig zu er
zählen und hat ſo in ſeinem bei Ernſt Siegfried Mittler
er 2

T

ins Feld Die drei alten Damen die die guten Geiſter u Sohn in Berlin erſchienenen Schriftchen Sechs
Wie Soldatenheimat ſind bekommen faſt i aus Monate Weſtfront einen hübſchen Beitrag zur Kriegs
Oſten und Weſten aus Galizien und Serbien Grüße literatur geſpendet Weſtlich von ille unweit

Armentisres lag er mit ſeiner Batterie den Eng
ländern gegenüber Seine Wohnung war eine Erdhöhle

ſie nannten ſie nach der nächſten Dorfgemarkung
Villa Bas Trou und ſie war ſonderbar genug

Ein metertiefes Loch neben dem durch ſelbſtgepflanzte
Büſche maskierten ſechſten Geſchütz drei Meter im Ge
viert mit ſtrohgepolſterten Wänden und dicken Stroh
lagern über dem Lehmboden Jnventar eine Unzahl
Decken und Woilachs zwei ſchmale Wandbretter für
Schreibutenſilien Landkarten und Mundvorrat ein
kleiner runder Tiſch drei Stühle mit kurzen Beinen
ein Spiegel und als ganz beſonderer Luxus eine
Weckeruhr mit Spielwerk die in leiſen ſanften Klingel
tönen unzählige Male hintereinander Er ſoll dein Herr
ſein aus dem Gasparone herunterleiert Und das
Beſte in der Villa ein lebendiges Jnventarſtück ein
kleiner graugetigerter Kater der Liebling der Batterie

Dort hauſt die Batterie Tag um Tag und Woche
um Woche Aber es gibt doch auch einmal eine Ab
wechſlung Eines ſchönen Tages ſchwingt ſich der Front
ſoldat auf ſein Roß und reitet durch einige nichtsſagende
Ortſchaften die voller Militär liegen nach Lille der
wunderſchönen Stadt um ſeinen Augen einmal einen
anderen Anblick als den von lehmigen Schützengräben
ſchlammüberſchwemmten Batterieſtellungen und ein
tönigen Flachlandſchaften mit Weidenſtaffage zu ge
währen Er kommt braun oder graugeſprenkelt an
ſpeiſt in einem der guten Hotels wo an einem Ecktiſch
Generale am andern Unterärzte und Kriegsfreiwillige
tafeln ſpaziert mit ſchmutzſtarrenden Stiefeln unter den
ſchönen Bäumen des Boulevard de la Liberté und über
die breite Rue nationale ſchaut mit den ſtaunenden
Augen eines Mannes der ſeit Monaten kein weibliches
Weſen mehr erblickt hat in die vielen auffallend hübſchen
Mädchengeſichter der zu neuem Leben erwachten Groß
ſtadt ſteuert ins Bad ins Kaffee ſtöbert in Anti
quitätenläden und Buchhandlungen und genießt auf dieſe
Weiſe für einige Stunden ein von Sorge und Kriegs
mühſal durchaus unbeſchwertes Daſein Allmählich aber
ändert ſich ſeine Stimmung Er ärgert ſich ob der
ſporenklingenden Selbſtbewußtheit eines übereleganten
Salonſoldaten der nie die Kugel hat pfeifen hören ſchimpft
über die vielen Halbmilitärs gerät in eine kleine Fehde
mit einem tapferen Liebesgabenautoonkel ſchnauzt ein
paar Pfadfinderbengels an und ſchließlich meldet ſich
ein ſeltſames Heimweh er fängt an ſich zurück
zuſehnen zurückzuſehnen in ſeine von Schlamm
und Waſſer überſchwemmte Feuerſtellung in ſeinen
lehmigen Schützengraben in die eintönige Flachland
ſchaft mit der Staffage von Weidengräben Und es
hält ihn nicht länger in Lille der wunderſchönen Stadt
er ſchwingt ſich aufs Pferd legt einen flotten Dauer
trab an und iſt glücklich wenn abends wieder ab und zu
in ſeiner Feuerſtellung eine engliſche Flintenkugel mit
wohlbekanntem Schwirren und Pfeifen angeflogen
kommt

Ja Villa Bas Trou das Schlamm und Waſſer
loch wird ſeinen Jnſaſſen während der ſieben Wochen
ihres dortigen Aufenthaltes lieb und heimatlich Jn
den drei letzten dieſer Wochen ſchwingen ſich ſeine Jn
ſaſſen zu einem ſolchen Grade von Wohlleben auf daß
ſie ſgar täglich Muſik genoſſen Das ſagenhafte Klavier
im Schützengraben war hier zur Tat geworden Es
wurde durch einen gefährlichen kugelumpfiffenen Raub
zug aus dem von den Engländern zum Trümmerhaufen

zuſammengeſchoſſenen Wez Macquart vor der ſicheren
Vernichtung gerettet und in den Unterſtand befördert
nachdem ein engliſcher Verſuch durch gelbe Stink
granaten die Arbeit zu ſtören dank der Ungeſchicklichkeit
der engliſchen Artilleriſten und der Fixigkeit der deut
ſchen im Wegſchaffen der Beute geſcheitert war Ein
gutes ganz neues Jnſtrument dem die Flintenkugel in
der Vorderwand nicht im geringſten geſchadet hatte und
das nun den Jnſaſſen von Villa Bas Trou herrliche
Genüſſe vermittelte Die herrlichſten wenn draußen
das engliſche Feuer womöglich Jnfanterie und
Artilleriefeuer zugleich recht lebhaft war und dabei
drinnen die Muſik ihre Genüſſe ſpendete Einmal kam
Grundwaſſer in die Villa und bedrohte das Klavier
deſſen Pedale ſchon umſpült waren aber ein paar Stun
den ſpäter war es glücklich wieder geborgen

Es war im erſten Dezemberdrittel als die Jnſaſſen
von Bas Trou ihre Villa verließen Jn einer ſtock
finſteren Nacht Die Abbeförderung der Geſchütze und
Munitionswagen aus dem tiefen Schlamm war keine
Kleinigkeit und ging nicht ganz ohne Aufregung und
Geſchrei vor ſich worauf die Engländer mit einigen
Flintenſchüſſen reagierten der Abſchiedsgruß der lieben
Vettern für die leichte Feldhaubitzenbatterie aus der
Stadt am Main
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